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In den Medien und der öffentlichen Wahrnehmung werden islamische Einstellungen zu den Christen 
im Nahen Osten vor allem unter dem Status des dhimmi („Schutzbefohlenen“) subsumiert. Gleichzeitig 
haben die Christen in den Ländern des Nahen Ostens eine historisch wichtige Rolle gespielt, und das 
bis heute, was die Haltung der Muslime mitprägt. Welchen Einfluss hat der Islam (Koran, Scharia, usw.) 
in den islamischen Haltungen? Welche Rolle spielen andere kulturelle und politische Faktoren? Wo 
liegen die Unterschiede zwischen den moderaten und den fundamentalistischen Tendenzen des Islam, 
und wie werden diese begründet?
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